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Kof - Ansage .

Wegen Ablebens
Ihrer Majestät

drr Königin Karola von Sachsen
legt der Großherzogliche Hof von heute Trauer auf 21
Tage an , die in die bestehende Hoftrauer eingeschlossen
ist .

.Karlsruhe , den 16 . Dezember 1907 .

Großheysgliches Oberstkammerherrn -Amt.
von Brauer .

Nmüicher Teil.
Sei «« Königliche Hoheit der Großherzog habe«

Sich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Rechner der städtischen Sparkasse Breiten ,
Gustav Baumeister das Ritterkreuz zw eiter
.Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Borstand des Lan-
desgesängnisses Mannheim , Geheimen Regierungsrat
Dr . von Engelberg , die untertänigst nachgesuchte
Erlaubms zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Kaiserlich Russischen St . Stanislaus - Ordens
zweiter Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Betriebsinspektion Karlsruhe , Betriebsinspektor Her¬
mann M a y der Generaldircktion der Staatseisenbahnen
zuzutesten, den Vorstand der Betriebsinspektion VMngen ,
Oberbetriebsinspeftor Wilhelm Weiß nach Karlsruhe
zu versetzen und ihm die Vorstandsstelle der Betriebsin -
spekticm Karlsruhe zu übertragen und den Zenträlin -
spekwr, Betriebsinspektor Friedrich Seyfried in Karls¬
ruhe zur Versehuug der Vorstandsstelle der Betriebsin¬
spektion nach Villingen zu versetzen .

Ter katholische Oberstiftungsrat hat ain 13 . Dezember
d . I . den Finanzassistenten Anton Weber bei der All¬
gemeinen Katholischen Kirchensteuerkasse in Karlsruhe

>ols Buchlialter etatiimßig angestellt.

Nicht- Nmüicher Teil.
Dir Reisen des Kriegssekretärs Taft .

Der cmreritanische Kriegssekretär Taft hat sich nun ,
nachdem er monatelang in Ostasien und Europa geweilt
'hatte , wieder nach der Heimat eingeschisft . Aus St . Pe¬
tersburg , wo er sich zuletzt aufgehälten hatte , rief ihn
eine Depesche nach Hause, die chm berichete , daß seine greise
Mutter in Massachusetts schwer erkrankt sei . Dies war
der Anlaß , den Petersburger Aufenthalt , von dessen
Zwecklosigkeit sich Herr Taft indessen schon überzeugt ha¬
ben mochte, abzukürzen'. Immerhin bietet aber seine lange
Reise Anlaß zu ernster Beachtung . Denn es ist gewiß
nicht rmrsonst geschehen, daß der Leiter des Kriegswesens
der Vereinigten Staaten zunächst nach dem im Falle eines
Krieges zwischen Amerika und Japan am meisten bedroh-
ten ameristmischen Stützpunkt im Stillen Ozean , nach
den Philippinen , dann nach Tokio, nach Peking und
schließlich noch Petersburg gegangen ist . Schon die Reihen¬
folge der Orte , die Taft ausgesucht 'hat , läßt besttmmte
Schlüsse aus den Zweck seiner Reisen zu . Es mag daher
in Anbetracht der zwischen Amerika und Japan bestchen -
den Beziehungen besonders interessant erscheinen , die
Spuren der Reisen Tafts an der Hand unbedingt zuver¬
lässiger Nachrichten , die der „Neuen Züricher Ztg .

" zu-
gehen, genauer zu verfolgen.

Herr Taft hat der Eröffnung des Parlamentes auf den
Philippinen beigewohnt, er hat sich von dem Zustande
der Verteidigungsanstalten der Inseln überzeugt , und ist
dann noch Tokio gefahren , wo er mit ausgesuchter Höf-
lichkeü ausgenommen wurde . Auch er ließ es, für sol¬
chen Empfang dankend, nicht an Freundlichkeiten für Ja¬
pan fehlen. Er betonte in seinen Reden die Notwendig -
keit guter Bezichungen zwischen Japan und Amerika , die

beide auseinander angewiesen seien , sprach von den freund¬
schaftlichen Gefühlen der amerikanischen Regierung für
Japan usw. Er unterhandelte dabei aber auch mit der
japanischen Regierung über aktuelle Themen . Er erklärte
offen', daß Amerika an den: Grundsätze der Nichtein,vau-
derung von Japanern im allgemeinen festhalten müsse
und daß die prinzipielle Regelung dieser Frage durch ein
Gesetz bevorstehe . Er versuchte auch eine Stellungnahme j
der japanischen Regierung in dieser Hinsicht zu veran - i
lassen . Nicht ohne jeden Erfolg , wie die Nachricht be¬
zeugt, daß man in Tokio bereit sei , sich mit den Arneri-
kanern zu verständigen. Aber auch nicht mit vollem Er¬
folg ; denn wenn man schon in Japan die Schaffung eines
amerikanischenAusnahmegesetzes gegen die Einwanderung
von „Gelben" äußerlich rrihig hinnimmt , so erblickt man
doch darin den Beweis , daß die Japaner in Amerika als
eine tteserstehende Rasse betrachtet werden und dies bleibt
eine schwere Verletzung des japanischen Nationalstolzes .

Taft erklärte ferner in Tokio, daß Amerika an einen
Verkauf der Philippinen gar nicht denke . Zunächst solle
die Selbstverwaltung der Inseln allmählich ausgestaltet
werden , bis diese im Laufe der Jahre einen Zustand fast
völliger Freiheit erhalten könnten, ähnlich jenem , dessen
sich z . B . Kuba erfreut . Darüber weride aber jedenfalls |
rwch geraume Zeit verstreichen und indessen werde die :
amerikanische Herrschaft über die Philippinen fortdauern . j
Mit dieser Erklärung Tafts , die vor seiner Abreise nach ^
Ostasien in Washington zuvor sestgestellt und redigiertj
worden war , kann wohl die Frage des Verkaufes der
Phstippinen als endgültig abgetan betrachtet werden .

Von Tokio ging Taft nach Peking. Dort wurde er noch
freundlicher ausgenommen, als in Japan . Tenn er
brachte ein stattliches Geschenk mit . Taft hatte nämlich
den Auftrag , der chinesischen Regierung mitzuteilen , daß
Amersta bereit sei , von dem bereits von China an die Ver¬
einigten Staaten bezahlten Betrage der Kriegsentschädi¬
gung für 1900 die Summe von 44 Millionen ' Franken ,
als zuviel bezahlt, demnächst zurückzuerstatten. Daß man
dies in Peking gerne vernahm , ist 'begreiflich . Taft hat
überdies in seinen Reden , so auch in der , , die er am Ban¬
kette hielt , das ihm der Amerikanische Verein gab , sehr
interessante Mittestungen gemacht . Er versicherte , daß
Amerika unbedingt auf dem Grundsätze der Integrität
des chinesischen Gebietes beharre , und daß die Erhaltung
des Freihandels in sämtlichen Provinzen Chinas einen
Hauptgrundsatz der amerikanischen Handelspolitik bilde.
Vieles hängt davon ab , wie sich die Union fürderhin zu
der Einwanderung chinesischer Kulis stellen wird . Bis¬
her war diese nach ähnlichen, wenn nicht noch schärferen
Grundsätzen geregelt, wie die Einwanderung der Japa¬
ner . Was freilich der Eirnvanderring von Chinesen um
so weniger Abbruch tat , als die Chinesen zwar nicht auf
dem direften Wege , wohl aber auf Umwegen über Ka¬
nada , wo schließlich die amerikanische Regierung einen
förmlichen Grenzkordon ziehen mußte , und über Mexiko
in die Unionsstaaten eingeschmuggelt wurden .

Don Peking ging Taft nach Petersburg . Zu keinem po¬
litischen Zwecke , wie er sagte, sondern nur aus dem
Grunde , weil chm der Rückweg über Sibirien und Europa
bequemer erschierren sei , als der über den Stillen Ozean .
In unterrichteten dchlomaftscheu Kreisen ist man über¬
zeugt , daß er mit ganz bestimmten politischen Absichten
gekommen sei . Wohin diese Absichten zielen, kann nach
dem oben Gesagten kaum zweffelhaft sein . Nun wurde
Herr Taft in Petersburg mit Ehren ausgenommen , die
sonst fast nur gekrönten Häuptern erwiesen werden . Aber
es wäre falsch, daraus den Schluß zu ziehen , daß Taft in
Petersburg viel oder überhaupt nur etwas erreicht habe.
Man kann vielmehr mit Bestimmtheit versichern, daß er
in Rußland weder beim Zar , noch bei der Regierung gün¬
stige Stimmung fift die Unterstützung etwaiger amerikani¬
scher Akftonen gegen Japan gefunden hat . Das Ruhe¬
bedürfnis Rußlands ist viel zu groß , man ist vollauf zu¬
frieden , durch die neuen Verträge mft Japan für die näch¬
sten Jahre ans einen leidlichen Fuß gekommen zu sein,
als daß man sich zu Verpflichtungen für Amerika und
gegen Japan einlassen würde.

Königin - Witwe Carola von Sachsen ^
(Telegramme .)

* Dresden , 16 . Dez . In der Zweiten Kammer widmete
der Präsident der verstorbenen Königin -Witwe einen
warmen Nachruf. Mit Rücksicht ans die am nächsten

Mittwoch, stattsindende Beisetzungsseier wird an diesen »
Tage keine Sitzung abgehalten.

* München, 16 . Dez . Ter Königliche Hof legt aus An¬
laß des Hinscheidens der Königin - Witwe von Sach¬
sen Trauer aus 3 Wochen an.

Parteipolitisches aus Hessen.
Lj. Darmstadt, 15 . Dezember.

Auch die letzten der jetzt beendigten Stadtverordneten¬
wahlen in Hessen haben den Beweis geliefert , daß die
sozialdemokratische Partei nur da zur Herrschaft ge¬
langen kann, wo ihr die Uneinigkeit und Mutlosigkeit
des Bürgertums die Steigbügel hält . Das zeigte sich
vor allein in der größten Stadt des Landes, in Mainz .
Dort waren bei den beiden letzten Wahlen die drei
liberale, » Parteien mit den Sozialdemokraten gegen das
Zentrum vorgegangen, um dessen früher allzu großen
Einfluß zurückzudrängen . Dies war insoweit gelungen,
als das Zentrum , die unstreitig stärkste der bürgerlichen
Parteien , nur noch 6 unter den 45 Stadtverordneten -
mandaten besaß , von denen ihm eines nur durch eine
Vorortseingemeindung und ein anderes durch den Um¬
stand, daß ein sozialdemokratisches Mandat für ungültig
erklärt worden war , zugefallen war . Bei den dies¬
maligen Wahlen schieden 5 Zentrumsstadtverordnete aus
und es entsprach daher nur einem Gebot der politischen
Klugheit , daß es zu Vereinbarungen mit anderen Par¬
teien zu kommen suchte , die ihm den Besitz seiner Man¬
date einigermaßen sicherstellen . Nationalliberale und
Freisinnige waren auch dazu bereit , da ihnen die Aus¬
schaltung einer großen bürgerlichen Partei nicht zweck¬
mäßig erscheinen konnte . Anders die Demokraten, die
durch das Zusammengehen mit den Sozialdemokraten
sich mehr Vorteile versprachen , als durch die Unterstützung
der gemeinsamen bürgerlichen Sache. Sie schienen auch
auf ihre Rechnung zu kommen , da die Sozialdemokraten
ihnen 6 Sitze einräumten . Bon den übrigen 9 bean¬
spruchten die Genossen „nur " 6, während sie , um den
Schein der Unparteilichkeit und Gerechtigkeit zu bewahren ,
die zwei populärsten Zentrumskandidaten und einen un¬
parteiischen auf ihre Liste nahmen. Ihr Sieg hätte
eine rein sozialdemokratisch - demokratische Mehrheit er¬
geben, 26 dieser Koalition hätten 19 sonstige Stadtver¬
ordnete gegenübergestanden und bei der sich naturgemäß
sich ergebenden Abhängigkeit der Demokraten von dem
radikaleren Bruder wäre damit die Auflichtung einer
demokratisch -sozialistischen Klassenherrschaft so gut wie
besiegelt gewesen . Die Bürgerschaft lehnte aber .die
sozialdemokratischen Machtgelüste unzweideutig ab, indem
sie der bürgerlichenListe mit etwa 900 Stimmen Mehrheit
(5700 gegen 4800) zu einem glatten Sieg verhalf . Ge¬
wählt wurden 6 Zentrumsleute , 5 Nationalliberale , 3
Deutschfreisinnige und 1 Unparteiischer .

In der kleinen rheinischen Stadt Alzey ergab sich
die seltsame Konstellation , daß Zentrum , Nationalliberale
— unter alldeutscher Führung ! und Sozialdemokraten
zusammen gegen die Freisinnigen gingen und auch einen
Sieg errangen . Das Zusammengehen gegen den Frei¬
sinn erfolgte nicht zum erstenmal und hatte den
Zweck , die vor 3 Jahren beseitigte freisinnige Rathaus¬
mehrheit nicht wiederkehren zu laffen .

In Bingen wurden durch ein Kompromiß zwischen
Zentrum und Freisinn je 3 von diesen beiden Parteien
gewählt und außerdem mit sozialdemokratischer Unter¬
stützung ein Nationalliberaler.

Von den Wahlen in den größeren Landgemeinden ist
jene in dem bekannten Biererzeugungsort Pfungstadt
erwähnenswert , wo das geschloffen vorgehende Bürgertum
den Sozialdemokraten eine empfindliche Niederlage be¬
reitete.

Der Vorfall im persischen Meerbusen.
Zum deutsch-englischen Zwischenfall im Persi -

schen Meerbusen kommt eine Darstellung aus eng -
lischer Quelle . Die „Pall -Mall -Gazette" schreibt nämlich :

„Es wäre selbstverständlich voreilig, ein Urteil über diesen
Zwischenfall im Perfischen Meerbusen zu fällen . Ein bri¬
tisches Kriegsschiff soll dort an Bord eines deutschen Dampfers
eine Ladung Konterbande konfisziert haben. Es ist aber
nicht klar , ob diese Ladung aus Waffen oder Erzen bestand,
welches eine deutsche Firma von dieser Insel aus exportiert .
In bei den Fallen würde das britische Kriegsschiff strenge



inmtbalb der britische» Rechte gebandelt haben, da auf Grund
des von uns mit dem Scheik von Schargah getroffenen lieber
einkommens die Einfuhr von Waffen und Munition durch
eine fremde Macht verboten ist und auch keine Aneignung von
Grurch und Boden gestattet ist, was durch eine an eine deutsche
Firma erteilte Konzession zur Erzgewinnung geschehen wäre ,
« oweit es sich daher beurteilen läßt , bietet der Fall dem
deutschen Auswärtigen Amte eine ausgezeichnete Gelegenheit ,
einen praktischen Beweis für die Aufrichtigkeit der jüngsten
Versicherungen zu geben, daß Deutschland mit diesem Lande
auf freundschaftlichem Fuße zu stehen wünsche . Wir hoffen,
daß die gebotene Gelegenheit benützt werden wird .

"

Zu dieser Auslassung schreibt man aus London , daß
der Besitz der Insel von Persien beansprucht wird ; daß
datier der von England mit dem Scheit von Schargha
abgeschlossene Vertrag auf sehr schwankender Grundlage
beruht un -d daß unter diesen Verhältnissen die Bereäi-
tigung des brftischen Kapitäns auch sehr zweifelhaft er¬
scheint. Es müsse von Anfang an die Entscheidung über
die .Hohertsfrage an Abu Musa als Vorbedingung für
jedes weitere Urteil bezeichnet werden. Sie wird durch die
vorstehenden englischen Ausführungen vollends tvichtig .
Von Konterbande kann überhaupt keine Rede sein , schon
weil kein Krieg ist. Von der Beschlagnahme der- Ladung
eines deutschen Dampfers ist andenveitig nicht gemeldet
worden . Diese tväre völlig sinnlos und in keiner Weise
gerechtfertigt. Es ist kaum deutbar-

, daß sich ein englisches
Kriegsschiff in tiefem Frieden an einem deutschen Han-
delsschiff vergriffen habe. Schargäh oder Schardja ist ein
Ort an der onranffchen Küste , etwas westlich vom Eingang
zum Persischen Meerbusen . Etwa 80 .Kilometer seewärts
davon liegt die ganz kleine Insel Abu Musa . Gehört sie
zum Sultanat Oman , so karrn die englische Autorität
gor nicht bestritten werden , denn dieses Land ist ein
cmerdannt englisches Protektorat . Ist sie aber persisch,
so kann ein englisches Protektorat nicht einmal beanspr -ucht
Norden ; das steht ebenso unbedingt fest. Tie Tatsachen-
frage ist also nach wie vor in ihrem wichtigsten Punkte
ungeklärt .

Zur Dyuamitexplosiou im Kloster Rilo .
In dem bulgarischen Kloster Rilo fand , wie bereits

gemeldet wurde , eine Dynamitexplosion statt , die erheb¬
lichen Schaden anrichtete ; ein Teil der ausgedehnten Bau¬
lichkeiten des Klosters wurde zerstört.

Das Rilokloster ist von den bnlgarischn Klöstern das
berühmteste. Es liegt im Rilogebirge an der macedonft
schen Grenze , ist von einer Mauer umgeben, hat ein
kastellartiges Aussehen und umfaßt eine Reihe von Ge-
bäudeir . Die Kirche des Klosters ist eine der- schönsten
auf dem Balkan . Bei dem Erdbeben, das vor vier Jah¬
ren stattfand , wurde die Kuppel der Kirche verschoben und
hat seither eine schiefe Stellung .

Neunhundert Jahre ist das Kloster alt , und in dieser
langen Zest hat es in Bulgarien stets eine wichtige natio¬
nale urrd politische Rolle gespielt. Schon zur Zeit der
türkischen Herrschaft war es das Zentrum der nationalen
Bewegung , und bis in die jüngste Zeft liefen dort die Fä¬
den der macedonischenBewegung zusammen. Seine Lage
an der Grenze brachte es mit sich, daß von jeher Flücht¬
linge aus Macedonien sich in dem Kloster einscmden .

Seit dem Beginn der Baudenbewegung in Macedonien
spielle das Rilokloster eine besonders wichtige Rolle.
Eriche Bevabuingen wurden dort abgehalten , manche bul¬
garische Bande ch dort ausgerüstet worden und aus den
schützenden Mauern des Klosters über die Grenze nach
Macedonien gezogen, um dort eine Ortschaft zu überfal¬
len . In - den letzten Tagen ist das Rilokloster sehr häufig
genannt worben . In den Telegrammen über die Ermor¬
dung von Sairafow und Garawanow wurde mitgeteilt ,
daß häufig Sitzungen der revolutionären Komitees dort
stattfanden , im Rilokloster war es , wo sich auch die Mit¬
glieder der Sandanskygruppe versammelten, aus deren
Mille der Mörder der beiden Führer hervorgegangen ch .
und erst gestern wurde gemeldet, daß sich die Spur des
Mörders nach dem Rilokloster verliere.

Im Rilokloster wurde aber die macedonische Erhebung
nicht nur theoretisch erörtert ; dort wurden nicht nur fin¬
stere Pläne geschmiedet , dort war auch alles vorbereitet ,
um die Absichten der nmcedonischen Revolutionäre prak¬
tisch durchzuführen . Es war ein Waffenloser im Kloster
vorhanden , Dynamit nnd andere Materialien zur Fabri¬
kation von Bomben wurden dort aufbewahrt . Man glaubt
hier , daß die Explosion in diesem Dynamftdepot sich er¬
eignet hat , nnd hält es für wahrscheinlich , daß sie durch
einen unglücklichen Zufall enfftanden ist . Es ist aber auch
nicht ausgeschlossen , daß die Explosion absichtlich herbei¬
geführt worden ist, denn nicht nur Ehrgeiz und Neid, son¬
dern auch Rache spielt in der Geschichte der macedonische«
Bewegung eine große Rolle.

Marokko .
(Telegramm . )

* Paris , 16 . Dez . Dem „Petit Pavisien " wird aus
Oran gemeldet , die unter dem Befehl des Obersten
Brunliere stehende Kolonne ist bis in die Nähe des Mark¬
tes Scheraa vorgerückt, der das Proviantierungszentrum
sürdieBeniSnassen "bedeutet. Dieser wichtige Puntt
dürfte heute besetzt werden . — Aus Port Sah wird
berichtet , daß die am Westuser des Muluyaflusses lagernde
Mahalla nicht aus Truppen Abdul Asis besieht ,
sondern dem Stamme der Uled Mansue angehört , der ent .
schlossen ist , mit den französischen Streitkräften bis aufs
iwhnfte zu kämpfen.

Großherzogtum Baden .
r Karlsruhe , 16 . Dezember.

Gestern vormittag besuchten die Großherzoglichen Herr¬
schaften nrft Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -
Mntter von Luremburg und Ihrer Königlichen Hoheit
der Grotzherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche . Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Hofmarschall Frei Herrn von Freystedl
nach dessen Rückkehr aus Oldenburg , wo er beauftragt
twn-

, die Thronbesteigung Seiner .Königlichen Hoheit an¬
zuzeigen.

Heute vormittag nahm Senne Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsunnisters Or . Frei -
henrn von . Dusch und hierauf die Meldring des General¬
majors von Deimling , Kommandeurs der 5,8 . Jnfantcrie -
brigode entgegen.

Heute nachmittag empfing Seine Königliche Hoheit
den Generaladjutanten , General der Artillerie von Mül¬
ler , der sin Höchsten Auftrag Ihren Königlichen Hoheiten
den Großherzogen von Mecklenburg -Schrverin und Meck -
lenburg - Strelitz Anzeige von der erfolgter! Thronbestei-
grrng erstattet hat.

Gegen Abend hörte Seiire Königliche Hoheit der Grotz -
her-zog den Vortrag des Geheimerats Or . Nicolai .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelnr traf
heute vormittag gegen 12 Uhr von Baden -Baden hier ein .

Seine Grotzherzogliche Hoheit Prinz Mar ist gestern
abend von hier nadj Stockholm abgerefft, um als Ver¬
treter Seiner Königlichen Hoheit drH Großherzogs an der
Beffetzuugsfeier für Seine Majestät König Oskar von
Schweden teil zu nehmen.

Auf die aus Anlaß des Hinscheidens Seiner Majestät des
Königs von Schweden von seiten der Ersten Kammer der badi¬
schen Landstände durch den Mund ihres Durchlauchtigsten Prä -
stdenten. Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Max
von Baden , erfolgte Beileidskundgebung ist von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grotzherzog das nachstehende Allerhöchste
Handschreiben cingegangen :

Durchlauchtigster Prinz !
Freundlich kicber Herr Vetter !

Euere Großherzogliche Hoheit haben Mir als Präsident
der Ersten Kammer der Landstände mit Schreiben vom 12.
d . M . das tiefempfundene Beileid der Ersten Kammer an
der neuen Trauer ausgesprochen, in die Ich und Mein
Haus durch das Hinscheiden Seiner Majestät des Königs
Oökar von Schweden verseht worden sind . Ich danke
Euerer Großherzoglichen Hoheit und der Ersten Kammer
von Herzen für diese Kundgebung treuen nnd wohltuen-

- den Mitgefühls und ebenso für den Ausdruck besonders
teilnehmender CHsinnung, die Meiner Schwester und der
Großherzogin bei dem Verluste eines teueren Angehörigen
gewidmel sind . Es war Mir ein Anliegen , die Empfin¬
dungen der Ersten Kammer auch zur Kenntnis Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Schweden zu
bringen , und Höchstdicselben haben Mich darauf gebeten,
der Ersten Kammer den wärmsten Dank dafür zu über¬
mitteln .

Mil der Versicherung vollkonnnener- Hochachtung und
Freundschaft verbleibe Ich

Euerer Großherzoglichen Hoheit srenndwilliger Vetter
Karlsruhe , den 15. Dezember 1907 . Friedrich .

* Verschiedene Zeitungen bringen Auszüge aus einer
Schrift des Frankfurter Arbeitersekretärs Friedrich
Frank über „Die Knechtschaft des Subaltern¬
beamtentums in Baden "

. Zur Kennzeichnung des
Verfassers und der Glaubwürdigkeit seiner Behauptungen genügt
wohl die Feststellung der Tatsache, daß Friedrich Frank , der
als Aktuar am Amtsgericht Mannheim beschäftigt war , in
diesem Frühjahr wegen ordnungswidriger , schlechter Dienst¬
führung auf dem Disziplinarweg aus dem Staatsdienst ent¬
lasten worden ist .

I Im Neujahrs - Briefverkehr ist es von ganz besonderer Wich -

ttgkeit, daß auf den Adresten die Wohnung des Empfängers
nach Straße und Hausnummer deutlich angegeben wird . Dies
gilt auch für

'Stadtbriefe . Um die Bestellung der nach Berlin
gerichteten Briefe zu erleichtern und zu beschleunigen, emp¬
fiehlt es sich , in der Briefaufschrift neben der genauen Angabe
der Wohnung nach Straße , Nummer und Stockwerk den Post¬
bezirk ( C. , W . , N .W . usw. ) und , wenn tunlich, auch die Num¬
mer der Bestellpostanstalt deutlich und zutreffend anzugeben,
z. B . C . 22 , W . 9 . , N .W . 52.

% Vom 1 . Januar 1908 ab können nach Guayaquil und

Quito Pakete über 5 bis 10 Kilogramm ohne und mit Wert¬
angabe bis zu 400 M . auf dem Leitwege über Hamburg direkt
durch die Magellanstraße unter günstigeren Bedingungen als
bisher versandt werden . Cs tritt eine erhebliche Ermäßigung
der Taxen ein , indem Pakete nach Guayaquil bis 7 Kilogramm
von Hamburg ab nur 4 M . , bis 10 Kilogramm 4,80 M ., und
nach Quito bis 7 Kilogramm 6 M . , bis 10 Kilogramm 6,80 M.
kosten . Konsulats - und Nebengebühren werden nicht erhoben.

} DseBersendung von Saccharin und ähnlichen Süßstoffen
in Warenproben nach Großbritannien und Irland ist künftig
nicht mehr gestattet . Es ist hierbei ohne Belang , in welcher
Form das Saccharin hergestellt ist, ob als feines glänzend¬
weißes oder mattweißes oder als grobkörniges Pulver oder
in Kristallen . Die Einfuhr der genannten Stoffe in Post¬
paketen nach Großbritannien und Irland war bisher verboten.
Die Versendung kann fortan nur noch in Postftachtstücken
auf dem Wege über Belgien und nur in Mindestmengen von
11 Pfund (englisch ) Reingewicht erfolgen.

Z . ( Großherzogliches Hoftheater . ) Mit der „ Götter¬
dämmerung " fand der Ring -Cyklus am Sonntag abend seinen
Abschluß , und auch gestern wieder hielt uns das grandiose
Werk mit der in steter Steigerung sich entwickelnden Handlung
und der zu seltener Größe und Wucht des Ausdrucks sich er¬
hebenden Musik in seinem mächtigen Bann . Die Wiedergabe
des Werks unter Herrn Dr . G ö h l e r gehört mit zum besten
der vier Abende und erreichte im zweiten und dritten Akt eine
respektable Höhe. Im ersten Akt verlor die prächtige Szene
der Normen, die eine Art Rekapitulation des ganzen Dramas
bildet , durch das zu sehr gedehnte Tempo viel an Stimmung ,
während z. B. der , Siegfrieds Fahrt zu den Gibichungen schil¬
dernde Orchestersatz so rasch genommen wurde , daß die Bläser
kaum mehr zu folgen vermochten. Von der funkelnden und
glitzernden Pracht deö Orchesters, von der Feinheit der Wagner -
fchen Klangfarbenmischung trat vieles wirksam in die Er -

scin-innng , wenn es auch wiederum u -cht ohne verschiedene Ver-
I sehen abging , von denen der falsche Einsatz einer Trompete im

zweiten und der Tuben im dritten Akt auffällig zu bemerken
I

war . Immerhin war der Gesamteindruck der beiden letzten
! Akte — der zweite besonders kam geschlossen heraus — ein

guter und befriedigender . __Als Brünhildc lernten wir Frau
Jula Hofmann - Bielfeld kennen, die mit ihrer Dar¬
bietung viel Interesse abnötigte . Eine große stattliche Er¬
scheinung , besitzt die Künstlerin ein sehr weiches , klang- und
tragfähiges Organ von leichter Ansprache und guter Bildung ,wie sie besonders in der packenden Szene des zweiten Aktes
„ Helle Wehr" und in dem stummen Spiel der darauffolgenden
Szene sich überzeugend äußerte . Fehlen dem Gesang zurzeit
auch noch die starken dramatischen Akzente , in der Höhe eine
gleichmäßigere Vokalisation , so glauben wir doch , daß unter
tuchtiger Anleitung die Künstlerin bei ihrer unverkennbaren
musikalischen Begabung sich leicht zu einer tüchttgen Ver¬
treterin ihres Fachs heranbilden ließe. Herr Tänzler bot
wiederum einen sehr kraftvoll und heldenhaft sich gebenden
Siegfried , der sich auch mit den gesanglichen Schwierigkeiten
gut abfand und besoitders die hochgelegenen Stellen am Schlußdes zweiten Aktes mit Kraft und Energie bewältigte . Weniger
gut gelang die Erzählung im dritten Akt ; hier ist sorgsamste
musikalische und gesangliche Durcharbeitung am Platze , wie
wir überhaupt dem Künstler bezüglich der Jntonattonsreinheit
strenge Selbstkritik und ein genaueres Eingehen auf die vom
Pulte aus angegebenen Tempi empfehlen mochten . Für die
übrigen , oft bewährten Kräfte . Frau v . Westhoven als
liebliche Gutrun , die Herren Keller , dessen düsterer Hagen
markig und kräftig sich gab , Herr van G o r k o m , der den
Günther schön sang und Herr Roha als charakteristischer
Alberich haben wir ein Gesamtlob . In dieses seien auch die
drei Rornen , Frl . F r i e d l e i n . E t h o f e r , die sich auch als
Wältraute bewährte, und Tercs , sowie die klangvoll sin¬
genden Rheintöchter der Damen Kornar , 38 a r m e r s -
p erg er und Ethofer eingeschlossen . Der Chor der
Mannen gab klanglich gut aus , hätte aber rhythmisch manch¬
mal noch präziser sein können. Das an allen Abenden gut be¬
suchte Haus zeigte, welch lebhaftes Interesse man der zu Ende
gegangenen zyklischen Aufführung des „Rings " entgegenbrachte.
Erfreulich ist, daß unsere Bühne aus eigenen Kräften die Wie¬
dergabe bestreiten konnte, wenn diese selbst auch hinter man-
cher früheren zurückgeblieben ist . Bei aller Anerkennung der
künstlerischen Fähigkeiten des Leiters und seines Bemühens ,die einzelnen Teile zur Geltung zu bringen , fehlte der Gesamt¬
reproduktion Größe des Stils und des Ausdrucks, die wirksame
Vermittlung der dynamischen und Tempogegensätze, kurz, jenes
Bezwingende der Tonsprache, das unwillkürlich fortreißt und
zu starker, innerer Mitempsindung zwingt . Dies zu erreichen
erfordert tiefstes Eindringen in die Partitur , eine gewisse Rou¬
tine in der Auslegung und Vermittlung des Inhalts desselben,eine Vertrautheit mit dem ganzen komplizierten Apparat , aber
auch eine begeisterte Hingabe aller Mitwirkenden an die ge¬
stellte Aufgabe, ein Unterordnen unter den Willen einer über¬
legenen Leitung . Diese Ueberlegenheit über das Werk im Ver¬
ein mit dem Einschlag einer starken Persönlichkeit war es , die
den Ringaufführungen früherer Jahre ihren weit über die
engere Heimat hinausgehenden Ruhm erwarb . Wir hoffen zu¬
versichtlich , daß ein ernstes und zielbewußtes Arbeiten , ein Zu¬
sammenfassen aller vorhandenen Kräfte die nächste Reproduk¬
tion auf die alte , stolze Höhe führen möge.

Z . ( Liedrrhalle -Konzert. ) Den Reigen der Männergesang¬
vereinskonzerte , die in den letzten Wochen im großen Fest¬
hallesaal stattfanden . beschloß am Samstag abend die „Lieder¬
halle"

, die ihr 65 . Stiftungsfest mit einer musikalischen Aus¬
führung festlich beging. Unter der erprobten künstlerischen
Leitung des Herrn Ludwig B a u m a n n zeigte sich der große
Chor sowohl in den Volksgesängen als auch im schwierigen
Kunstliede auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit . Wohl¬tuende Fülle des gleichmäßig abgetönten Chorklangs , rhyth¬
mische Präzision und reine Jnwnation , bei einer abgestuften ,in hübschem Piano gipfelnden Dynamik und musterhafter Text¬
behandlung ermöglichten exakte , wirkungsvolle Ensemble¬
leistungen , die dem verdienten Chormeister und den Sängern
lebhaften Beifall eintrugen . Zwei tonschön gesungene ©äfce
aus dem Männerchorrequiem von Cherubini eröffneten das
Konzert , das als Hauptchornummer eine Chorballade „Die
Elfe " von Curti aufwies , die in bezug auf Schwierigkeiten so
ziemlich alles enthält , was man einem Männerchor zumuten
kann und mit ihrer effektvollen Tonmalerei , den vielen rhyth¬
mischen und harmonischen Klippen vom Chor sehr gut be¬
wältigt wurde . Dankbar begrüßten wir den klangschönen
Schubertschen Chor „ Nachthelle " , der mit seiner verträumten
Stimmung des großen Liederkomponisten Meisterschaft auch
auf diesem Gebiete beweist . Einige hübsche und ansprechend
gesungene Chöre im Volkston schlossen die gediegenen Männer¬
chordarbietungen ab. Solistisch betätigte sich in dem Konzert
zunächst Frl . Hedwig Diefenbacher , die junge , aufstre¬
bende Pmnistin , die mit Chopins f- inoll Fantasie , einem
Pastorale von Scarletts , der bir -ckur -Romanze von Schumann
und der bravourösen E -dur Polonaise von Liszt sich erneut als
temperament - und geschmackvolle Pianistin von bester tech¬
nischer Schulung und warmem . Empfinden erwies ; ihre Vor¬
träge fanden so lebhaften Anklang, daß sie eine Zugabe be¬
willigen mußte . Herr Hosopernsänger Tänzler sang außerdem Tenorsolo im Schubertschen Chor das „Gebet" aus
„ Rienzi "

, das wir allerdings lieber auf der Bühne hören und
Lieder von Cornelius , Brahms und Strauß . Sein schönes
Organ , die gute Atemführung und der vornehme Vortrag
sicherten ihm auch im Konzertsaal einen starken Erfolg , wenn
ihm auch das Gebiet des Liedergesanges etwas ferner zu liegen
scheint . Die Soli und verschiedene Chorsätze wurden von
Herrn Karl Thoma sehr gewandt und feinfühlig begleitet .
Das Konzert war sehr stark besucht .

22 (Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 12. Dez .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirekwr v . Wold eck . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Bleicher . — Un¬
ter Ausschluß der Oefsentlichkeit kam die Anklage gegen den
36 Jahre alten Eisendreher Karl Kirchner aus Mickhausen
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Ange¬
klagte, der sich zu Rastatt gegen 8176 Absatz 3 Reichsstraf¬
gesetzbuchs verfehlte , wurde zu 9 Monaten Gefängnis und 3
Jahre Ehrverlust verurteilt . — Wegen Betrugs im Rückfall
mußte sich der 45 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Heinrich
H e tz e I aus Gernsbach verantworten . Der vielfach vorbe¬
strafte Angeklagte wurde zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust verurteilt .

▲ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachmittag gegen 2 Uhr
wurde eine Frauensperson bei der St . Stefanskirche plötzlich
irrsinnig ; sie wurde von Zivilpersonen zur Polizeiwache 3
verbacht und von da nach bezirksärztlicher Anordnung durch
zwei Schutzleute und eine Krankenschwester mittels Droschke
ins städtische Krankenhaus überführt . — Ein lediger Damen¬
schneider aus Stribernis schwindelte einem Fräulein , dem
er das Herraten versprach , 340 M . ab und brannte durch. —
Vor einiger Zeit wußte ein hiesiger Musiker und Agent einem
Geschäftsmanne, dem er vorgab, er habe 1500 M . Ausstände,
200 M . abzuschwindeln. —> Ein 15 Jahre alter Ausläufer von
hier stahl seinem Arbeitgeber , das einemal durch Einschlei,
chen und das andere Mal durch Einsteigen und Aufbrechen
einer Patentkaffe jeweils einige Mark . Bei der Durchsuchung
fanden sich auch verschiedene Gegenstände vor. die er nach urrd
nach im Geschäfte entwendete .



S . Mannheim , 15 . J -e cj . Wie die am 2 . d . M . vorgenommene
K i e h z ä b I u n g ergeben hat , gehört Mannheim durch seine
Vororte auch zu denjenigen Gemeinden , die eine stattliche An¬
zahl N u tz I i e r e in ihren Mauern beherbergen. So wurden
u . a . gezählt 2241 Pferde ( -4- 74 gegen das Vorjahr ) , 684
Stück Rindvieh (— 66 ) , 328 Schafe ( + 118 ) , 2983 Schweine
l — 192) , 1492 Ziegen (— 222 ) , 3901 Hunde (— 104 ) und
42004 Stück Geflügel (— 8502 ) . — Tie Größe der hiesigen
Wohnungsnot wird am besten . illustriert durch die soeben er¬
schienene Statistik des Statistischen Amts über den Mann¬
heimer Wohnungsmarkt auf Grund der Mitte November 1907
vorgenomvienen Zählung der leerstehenden Wohnun¬
gen . Darnach standen um diese Zeit 396 Wohnungen oder

. 1,07 Proz . aller vorhandenen zur Verfügung gegenüber 386
oder gleichfalls 1,07 Proz . im Jahre 1906 , 949 oder 2,71 Proz .
i . I . 1905 , 1444 oder 4,24 Proz . i . I . 1903 standen 2164 ( oder
6 .76 Proz . ) Wohnungen leer . — Die heutige Bürger¬
meister w .a hl in L a d e n b u r g ist , wie zu erwarten war ,
ergebnislos verlaufen . Stadtrechner Reinmuth , von dem man
glaubte , daß er die meisten Chancen habe, erhielt nur 26 von
68 abgegebenen Stimmen , Amtsrevident Hofstetter 22 und Ge-
nieinderar Molitor 19 Stimmen .

ch Vom Oberland , 14. Dez. Gestern fand in Mettel -
v r u n n am Staufen unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung uich der Geistlichkeit der Gegend die Beerdigung
des Dekans St etter statt , der seit 1889 dort Pfarrer war
und sich allseitiger Wertschätzung erfreute . — In den letzten
Tagen hat das Weinverkaufsgeschäft wieder steigende Tendenz
angenommen , nachdem sich die diesjährigen Weine geklärt und
als sehr brauchbare und begehrenswerte Tischweine erwiesen
haben und nahezu vollständig an den Mann gebracht find.
So wurden beispielsweise in Staufen 1905er Ehrenstettener
zu 48 und 44 M . , Varnhalter 1903er zu 46 M . und Staufener -
Schloßberger 1904er zu 45—46 M . verkauft .

Vom SBobenfee , 16. Dez. Der in Freiburg jüngst ver¬
storbene prakt. Arkt Dr . Müller , der lange Jahre in Möh¬
ringen domizilierte , hat der Gemeinde Jmmendiugen testamen¬
tarisch die Summe von 2000 Mark für den dortigen Schul¬
fonds und die Summe von weiteren 2000 Mark für den dor¬
tigen Armcnfonds als Schenkung überwiesen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim beförderte
die Straßenbahn im Oktober insgesamt 2 474 001 Personen .
Der Gefamtcrlös belief sich auf 238 156 M „ gegen 201 396 M.
im gleichen Monat des Vorjahres . — Die Einwohnerzahl
Mannheims betrug Ende Oktober 175 035 . — Im Taubergrund
wurden Hasen, Rebhühner und -sogar Fasanen in großer An¬
zahl tot aufgefunden . Man vermutet , daß die Tiere vergifte¬
tem Weizen zum Opfer gefallen sind , welcher zum Töten der
Mäuse bestimmt war . — In Bonndorf herrschte am Samstag
ein schwerer Schneesturm . Auf den Höhen ist bereits Ge¬
legenheit zum Skisport . — Bei einer Treibjagt in Münch-
wyblen, A. Säckingen, wurde der 22 Jahre alte , verheiratete
Arnold Stöcker von Obermumpf , welcher als Treiber fungierte ,
von einem Fabrikanten aus der Schweiz durch einen Fehlschuß
so schwer verletzt , daß der Tod eintrat .

Neueste Hlachvichterr un 6 UteCegramme .
* Stockholm, 14 . Dez . Ihre Majestät die Königin

von Schweden , deren Kräfte etwas angegriffen sind,
hatte gestern eine schlaflose Nacht mit vermehrtem - Husten¬
reiz, wLshald Ihre Majestät auf Anraten der Aerzte zu
Bett blieb. Der Instand , welcher ganz fieberfrei ist , gibt
keinen Anlaß zu Besorgnissen .

* Berti », 15. Dez. Seine Königliche Höhest Prinz Ludwig
von Bayern ftattNe heute vormittag dem Reichs¬
kanzler einen längeren Besuch ab . — Um 1 Uhr folgte der
Prinz einer Einladung des Staatssekretärs v . Bethmanm
öollweg .

* Berlin , 16. Dez. An Stelle des Generals der Kavallerie ,
Freiherrn von Bisching , wurde der „Cöln . Ztg .

" zufolge,
der bisherige Kommomdeur der 7 . Division in Hamburg , Ge¬
neralleutnant Bernhardt , mit der Führung des 7.
Armeekorps betraut .

* Wie«, 16. Dez. Gegenüber Blättermeldungen von einer
passiven Resistenz erklärte ein Communique der Nord¬
bahn , daß auf der ganzen Strecke vollständig normal gearbeitet
werde.

* Amsterdam, 16. Dez. Seine Majestät der Deutsche Kai¬
ser hat den Prinzen Heinrich der Niederlande 4 la suite
der deutschen Marine gestellt.

* Konstantinopel , 16 . Dez . Der russische Botschafter
überreichte gestern der Pforte einen von den Vertretern
der sechs Mächte Unterzeichnete Kollektiv note ,
welche ans Grund des Mürzsteger Programms die Ver¬
längerung des gestern abgelausencn Mandats des
Generalinspektors und der Zivilagenten , sowie
auch der Delegierten der makedonischen Finanz -
k o m m i s s i o n und gleichzeitig auch der erst rm April
ablausenden Mandate der Gendarmerieofftziere verlangt .

* Konstantinopel, 16 . Dez. Mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des deutschen Delegierten bei der mazedo¬
nischen Finanzkommission ist der Kaiserliche Kon¬
sul in Saloniki beauftragt worden.

* Koostantinopel, 16. Dez . Eine I r a d e beauftragte R a-
schid Betz , den türkischen Botschafter in Rom , mit dem
hiesigen montenegrinischen Geschäftsträger wegen einer
friedlichen Darlegung des montenegrinisch¬
türkischen Zwischenfalles und zwecks Errichtung
eines Blockhauses im Grenzgebiet nach Cetinje abzureisen .

; Washington , 16 . Dez . Der soeben erschienene Jahres¬
bericht be§ Marinesekretärs betont , daß die Ver¬
einigten Staaten hauptsächlich infolge der Fertigstellung
einer größeren Anzahl erstklassiger Linienschiffe
und Panzerkreuzer jetzt unter den Seemächten die
zweiteSkellung einnehmen . Diese Stellung könne
aber nur festgehalteu werden , wenn der Kongreß mehr
Schiffe bewillige . Ferner müßten die alten Schiffe durch
solche neuester Bauart ersetzt werden . Für das Jahr
1968 werden deshalb nicht weniger als 28
neueSchiffemit einem Koftenaufwaüde von 292 Mil¬
lionen Mark beantragt , darunter 4 Linienschiffe , 4 Auf -
klärungsschifse, 10 Tarpedobootszerftörer und 4 Unter¬
seeboote.

* Tokio, 16 . Dez . Der Kronprinz von Korea ,
der am 18 . d. M . vom Kaiser empfangen werden w-rvd,
ist heute hier eingetroffen , und zwar in Begleitung des
MnrquiH Jto . Er wurde vom japanischen Kronprinzen
begrüßt . Jchmn gedenkt infolge der revolutionären Um¬

triebe in Korea dortselbst seine Truppen zu ver -
mehren . 20 to r e a n i s ch e Mitglieder einer ja¬
panischen Organisation wurden e r m o r d e t.

verschiedenes .
Der Prozeß Moltke - Harden .

Berlin , 16 . Dez. Bei Eröffnung der Sitzung des heute begin¬
nenden Moltke - Harden - Prozesses erklärte der Ver¬
treter Hardcns : Nach ärztltchem Gutachten sei es Harden in¬
folge seines Gesundheitszustandes unmöglich, an Gerichtsstelle
zu erscheinen . Oberstaatsanwalt Jsenbil beantragt , die Ver¬
handlungen drei Tage auszuseyen . Das Gericht beschließt, die
Sitzung bis 12 1l h r z n vertagen und den Gerichtsarzt Dr .
Hoffmann zu beauftragen , bin Gesundheitszustand des Ange¬
klagten zu untersuchen und bis 12 Uhr ein Gutachten darüber
zn erstatten .

Vor dem Beschluß des Gerichtes, die Verhandlung bis Mittag
zu vertagen , erklärte der Vertreter des Gr äsen
Moltke , er habe Moltke in einem so schwer leidenden Zu¬
stande miedergefunden, daß er sich ernstlich habe fragen müs¬
sen , ob dieser der Verhandlung werde beiwohnen können. Graf
Moltke habe aber darauf bestanden, zur Verhandlung zu er¬
scheinen , da ec sehnlichst wünsche , daß die Angelegenheit bald¬
möglichst erledigt werde. Darauf erklärte der Vorsitzende, Har¬
den möge mitgeteilt werden, daß mit größter Schonung und
Rücksichtnahme gegen ihn verfahren würde , und daß die Ver¬
handlung ausgesetzt werden würde, sobald Harden erklären
sollte , daß er nicht imstande sei , derselben zu folgen. Nachdem
der Vertreter Hardens erklärt hatte , daß dieser verhandlungs¬
unfähig sei , führte der Gerichtsarzt Dr . Marx aus , er habe
gestern auf Ersuchen von Hardens Bruder , des Geh . Rat W ' i-
ting , Harden in seiner Wohnung besucht . Hardens Bruder
habe ihm erzählt , daß Harden in den letzten Tagen O h n -
nrachtsanfälle hatte , was wohl auf eine von ihm im
Frühjahr Iberstandene Rippenfellentzündung zurückzuführen
sei. Das Ergebnis seiner Untersuchung war , daß Harden an¬
scheinend früher eine Rippenfellentzündung gehabt habe, wovon
vielleicht eine Schwäche zurückgeblieben sei. Auf Grund dieser
allen Krankheit stelle sich jetzt ein neuer Reiz ein . Zugleich
beste eine erhebliche nervöse Erschöpfung. Ausgeschlossen sei cs,
daß in einigen Tagen eine vollkommene Heilung eintrete . Aber
es sei doch möglich , daß wenigstens der akute Reizzustand auf
nervöscul Gebiet nach ein paar Tagen Ruhe beseitigt werde.

Rach Wicderaufnahine der Sitzung erklärte Medizinalrat Dr .
Hoffmann . er habe Hacien im Bett lieg« ad gefunden .
Dieser leide an einer rechtsseitigen Rippenfellentzündung . Es
sei noch liich: torauSzusehen , ob er am Donnerstag werde er¬
scheinen könneii . Justizrat Bernstein erklärt , Harden wün¬
sche . daß die Verhandlung zwischen Weihnachten und Neujahr
stattfinde . Nachdem der Oberstaatsanwalt und der Vorsitzende
des Gerichts dieser Disposition widersprochen hatten , weil
einerseits dic Verhandlung dann nicht vor Ncujabr beendet
werden könne , und anderseits die bisherigen Dispositionen der
Strastammer gestört würden , beschließt der Gerichtshof , die
Verhandlung auf Donnerstag den 19 . d. M ., vor¬
mittags halb 10 Uhr zu vertagen .

Nachdem Vertagung beschlossen worden war , erhielt der
Nebenkläger Moltke nochmals das Wort und erklärte , es sei
ihm eine Broschüre zugegangen : Zur Psychologie des Falles
Moltke von Dr . Märzbach. Er erkläre ausdrücklich, daß er zu
der Broschüre in keinerlei Beziehung stehe .

Cöln, 16. Dez. Heute morgen wurde in der Truselstraße
der Geldbriefträger Abel mit einer Flasche zu Boden ge¬
schlagen . Der wahrscheinlich beabsichtigte Raub mißlang , da
hinzueilende Personen den Täter festnahmen und der Polizei
übergaben . Der Geldbriesträger ist nicht unbedeutend ver¬
letzt . Die Kopfhaut mußte genäht werden.

Stuttgart , 16 . Dez. August Junkermann wurde an¬
läßlich seines 75. Geburtstages von Seiner Majestät dem
König zum E h r e n in i t g l i e d e des Stuttgarter Hoftheaters
ernannt .

Stuttgart , 16 . Dez. Am Schluß der gestrigen Vorstellung
der „ Götterdämmerung " brach auf der Bühne des Jn -
terimtheaters Feuer aus . Ueber die Ursache erfährt man ,
daß die Verkleidung der Bahre , auf welcher die Leiche Sieg¬
frieds getragen wird, in Brand geraten war . Die Musik hörte
auf zu spielen und die Feuerwehr erschien auf der Bühne .
Als der Intendant , Freiherr v . P u t l i tz, -beruhigende Gesten
ins Publikum machte und zu erkennen gab, daß keine Gefahr
drohe und die Musik kräftig wieder einsetzte , trat völlige Be¬
ruhigung des Publikums ein. Die Vorstellung konnte zu Ende
geführt werden.

Literatur .
* „Ans Ost und Süd ", Wanderungen und Stimmungen von

Generalleutnant z. D . v . Hoffmeister . Mit 62 Abbil¬
dungen . Verlag : Carl Winters Universitätsbuchhandlung ,
Heidelberg. Preis 3 M. — Das Buch wird hier in Karlsruhemit besonderem Interesse begrüßt werden, da viele hier den
Verfasser persönlich kennen und seine anregende , lebensvolle
Art zu schätzen wissen . Ein fesselnder Vortrag , den er hier vor
Jahr und Tag über den Chinafeldzug hielt , hat ihm hier da¬
mals in weiten Kreisen viele Sympathien erworben . Mit einer
Schilderung des Chinafeldzuges beginnt das Buch. Ge¬
neral von Hoffmeister erzählt uns außerordentlich lebhaft und
anschaulich , wie er bis zur großen Mauer vordrang und dort
den Befehl zum Rückzug erhielt , den er nach Lage der Dinge
nicht befolgen konnte ; es kam zu dem siegreichen Gefecht bei
Kuautschang, das wegen des moralischen Eindrucks auf die Chi¬
nesen notwendig war . Dann kehrte die Truppe nach Peking
zurück , von wo es wieder nach Süden an die große Mauer
ging, wo sich am 23. April 1901 im Gefecht bei Kuang -
ngang , südwestlich von Paotingfu , auch die 4. Badener Kom¬
panie auszeichnete. Von dort gab es einen Rückmarsch durch
landschaftlich sehr reizvolles Gelände . General Hoffmeister
hebt zum Schluß des Abschnittes über den Chinafeldzug mit
Befriedigung hervor, daß hierbei zum erstenmal in der Ge¬
schichte des neuen Reichs , deutsche Macht zu aktivem Eingreifenin die Weltpolitik entfaltet wurde. Weiter schildert der Ver¬
fasser seine im Frühjahr 1904 unternommene Reise nach Ruß¬land , in den Kaukasus, nach Armenien , Persien , Buchara und
tie im April 1905 erfolgte Rückfahrt von Taschkent mit der
neuen Bahn nach Orenburg , dann über Moskau und St . Pe¬
tersburg nach Deuschland . Im Februar 1906 folgten dann
Reisen nach Aegypten , in den Sudan und nach Palästina , und
im Januar dieses Jahres eine Winterfahrt nach Tripolis ,
Tunesien und Sizilien . Aus all diesen Ländern erhalten wir
lebenswarme Eindrücke und fühlen die Stimmungen mit , die
der Berfaffer oft nur in einem kurzen Satz in die Reiseschilde¬
rungen belebend hineinschlingt. „Zum Wandern gehören
Zweck und Ziel , froher Mut , offener Blick und gesundes Blut "
heißt es zum Schluß in dem Buche. General Hoffmeister gibt
dazu noch liebevollen Sinn für die Natur und wohlwollendes
Interesse für alles Menschentum, das ilstn auf seinen Reisen
in verschiedenster Gestalt entgegentritt . A. K.

Großherzogttches KoftHeater.
Im H-ftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 17. Dez . Abt . 8 . 22 . Ab. -Vorst. „Des TeufelsAnteil "
, komische Oper in 3 Akten von Auber. Anfang 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag . 19. Dez . 10 . Vorst, außer Ab. Zum erstenmal :
„Prinzeffin Herzlieb", Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Erika Grupe -Lörcher . Anfang 6 Uhr, Ende halb 9 Uhr.

Freitag , 20 . Dez. Abt. C. 23. Ab.-Vorst. „Der Evaugeli -
mann ", musikalisches Schauspiel in 2 Akten ( der zweite Akt in
2 Bildern ) von Wilh. Kienzl. Anfang 7 Uhr , Ende gegen
% 10 Uhr.

« amstag , 21 . Dez . Abt . 8 . 23. Ab. - Vorst . „Auf Riffens -
koog ", Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog . Anfang 7
Uhr, Ende 1410 Uhr.

Sonntag , 22 . Dez . Abt . A . 24. Ab.-Vorst . „Die Huge¬notten ", große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meherbeer .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung:
Donnerstag , 26 . Dez. 12 . Vorst, außer Ab. „Die Meister¬

singer von Nürnberg ", in 3 Akten von R . Wagner.
Vorverkauf an Abonnenten am Freitag den 20. d. M„ nachm .

3—5 Uhr ; Reihenfolge 8 , C, A . Allgemeiner Vorverkauf von
Samstag den 21 . d. M„ vormittags 9 Uhr , an.

Im Theater in Baden.
Mittwoch , 18. Dez. 10. Ab .-Vorst. „Die Räuber", Trauer¬

spiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .

vom 16 . Dezember 1907.
Mit weiter abnehmender Tiefe ist die Depression , die gesternüber Schlesien gelegen war . ost-süd -ostwärts nach dem Innernvon Rußland abgezogen und der hohe Druck , dessen Kern nochüber Finnland lagert , hat sich von da aus zungenförmig über

Südskandinavien hinweg über die westliche Hälfte Mitteleuro¬
pas ausgebreitet . In Deutschland hält das trübe Wetter an ;un Osten fällt Schnee . Unter dem Einfluß nördlicher Winde
sind die Temperaturen gesunken , im nordöstlichen Deutschlandunter den Gefrierpunkt . Im Nordwesten ist eine neue De-
preffion erschienen, die aber wahrscheinlich ihre Herrschaft auf
Mitteleuropa nicht ausdehnen wird ; es ist deshalb wenig be¬
wölktes oder nebliges, trockenes und kälteres Wetter zu er¬warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 16 . Dezember, früh.

Lugano wolkenlos 7 Grad ; Nizza wolkenlos 7 Grad ; Triest
halbbedeckt 5 Grad ; Florenz wolkenlos 6 Grad ; Rom wolkenlos
6 Grad ; Cagliari wolkenlos 12 Grad.
Witter»«chs»e,»achtuu,eu der Metevrvl,,. Stativ« »arlsruvr

Dezember
14 . Nacht « 9- N.
15 . MrgS . 7« U.
15. MittgS . 2" tt.
15 . Nacht « 9« U .
15 . MrgS . 7" U.
16 . Mittg « 2- U .

Borom .
mm

Therm .
tn 0.

Msol.
ft«

*'
Aruchttg.

feit in
Br»».

Wiud

725 .7 5 .4 5 .7 85 SW
738 .2 4 .6 5.8 92 WSW
744 .1 5 .9 5.5 79
751 .9 47 5 .1 79 *

758 .2 37 5 .1 85 "
761 .3 4 .7 4 .7 73 RNE

Regen

bedeckt

Höchste Temperatur am 14. Dezember : 8 .2 : niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : 4 .6 ,

Mederschlagsmenge de« 14. Dezember : 7,5 mm .
Höchste Temperatur am 15 . Dezember : 6 .5 : niedrigste m der

darauffolgenden Nacht : S .5.
Niederschlagsmenge de« 15 , Dezember : 14 mm .
Wafferstaud de« Rheins am 15 . Dezember, stütz : Scbuiter-iusel 2 .12 m , gestiegen 20 cm ; » ehl 2 .53 m , gefallen e cm ;Maxau 4 .09 m, gefallen 8 cm ; Mannheim 3 .39 m, gefallen11 cm.
Wafferstaud de« Rhett, « am 16. Dezember, ftüh : Schuster ,

iusel 2.15 m, gestiegen 3 cm ; « ehl 2 .77 m, gestiegen 24 cm :
Maxau 4 .26 m, gestiegen 17 cm ; Mannheim 3 .41 m, gestiegen2 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh e.

Kanz vorzüglich für Kinder
und schwächliche Personen!

Scotts Emulfion bedeutet einen gewaltigen Fortschritt
gegenüber dem turmer weniger zur Verwendung gelangenden
gewöhnlichen , widerlichen Lebertran, und zwar aus folgendendrei Hauptgründen : 1 . gewöhnen sich Kinder und Erwachsene
schnell und gern an Scotts Emulfion; 2 , selbst der schwächste
Magen verdaut leicht Scotts Emulfion; 3. der wett höhere
Nährwert von Scotts Emulsion. Zur Herstellung von Scotts
Emulfion werden keine anderen als nur die allerbesten Rohmate¬rialien verwendet.

Scotts Emulfion wird von uns ausschließlich im Großen ver-
kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondernnur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott & Bowne, G.m . b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150/), primaGlyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoS -
phorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab .Gummi pulv . 2,0, destill . Master 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl
je 2 Tropfen .

•er

G . Schmidt - Staub
C^ (of ~^ eweiier 0% of -2///rmcfc £ e,

KARLSRUHE
$ feiserstrassejj <yenü £er tkrfflaiyjpojt

S%ftrenamierfes Sfcrus .

w eissenrote Tisch-WeinR
empfiehlt in bekannter Güte im Fass und Liter¬

flaschen von 20 Liter ab die
Wemhdig . W. Kronenwett ggfuS

9rmm Lafu Mjatker, «Ürner, hartt-, UeU - ul Kwel-Weii«.



Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute früh verschied sanft nach langem Leiden

unsere gute Mutter . Grossmutter und Schwiegermutter

Frau Leontine Sclrmezer
geb . Minnigerode

Witwe des Gr . Realgymnasiumsdirektors Karl Sehmezer,
im 69 . Lebensjahre .

Karlsruhe, den 15 . Dezember 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emily Kohlhepp, geb. Sehmezer.
F . Kohlhepp , Veterinärrat.
Edith Kohlhepp.

Die Beisetzung findet am Mittwoch den 18 Dezember
um 4 Uhr nachmittags von der Friedhofkapelie aus statt .

Behidshesuehe lehnen wir herzlich dankend ab .
0 .49

Bitte beachten Sie

meine 6 grossen Schaufenster
ehe Sie Ihren Bedarf in

Uhren, Gold- u. Silberwaren,
Juwelen, Optischen Artikeln

91.797

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen 91797

Ludwig Oehl
Nachfolger

KARLSRUHE i . B
Kaiserstr . 112

Bw,-, »-»- Pianinos
recht guter Konstruktion, zur Aus - 1
Übung einfacherHausmusikgeeignet /
91 .692 empfiehlt !
L . Seit weisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzeustr . 4 . 1

decken .

£mil Feisskohl, Kaiserstr 67
Jelephon 209 ,

Rabattmarken. - - ----- 91.888

#

Frauenbilduug
Frauenftudium .
Auskunft über Fraueubemfe .

wird erteilt N611

jeden Mittwoch von 3—5 Uhr:
Westendstraße 57 III .

m

Ludwig Bertsch
■ Hof-Juwelier

Kaiserstr . 165 Teleph . 1478

KARLSRUHE

: Feine Juwelen :

Gediegene

Gold- u . Silberwaren

Eigene Werkstätte
N '503

Auszeichnungen :

Chicago 1893 • Strassburg 1895
Paris 1900

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Hamm des gebildeten

Mittelstandes
H . bi. 6 .BO p. Tag .
Sommer- « . Winterkur.

In der Generalversammlung vom 30. Oktober d . Js . ist die Aenderung
einiger Bestimmungen unserer Satzungen beschlossen und unterm 6 . d . Mts .
die staatliche Genehmigung hierzu erteilt worden.

Den zur Vorlage gelangenden Sparbüchern werden die deSfallstgen
Aenderungen in Form eines Nachtrags betgefügt werden. 0 .9 .21

Die wesentlichste der neuen Bestimmungen betrifft die Aufhebung des
8 11 in seinem jetzigen Inhalt , durch welchen die Einlagen auf einen Monats¬
höchstbetrag von 200 Mark und einem Jahresgesamtbetrag von 1200 Mark be¬
schränkt sind .

Die neue Fassung des 8 U setzt lediglich einen Jahres - Höchstbetrag von
2500 Mark unter Wegfall eines Monats -Maximums fest. ES können somit
jShrlich 2500 Mark in beliebige « Einzelbeträgen ( nicht unter 2 Mark )
eingelegt werbe « .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1907 .
Der Verwaltunzsrat ._

COLOSSEUM
Sptelplan für das

Weihnachts -Programm vom 18 .—31 . Dezember 1907 .

Prospekt d . leit. Arzt
Dp . SchDtae.

! perfekte Diener
gut ausgebildete Ansangsdiener

! empfiehlt Diener Institut Th . Robel,
München, Sendlingerst . 38 . N 843

E
von Hartung

’sche = r ^ r

tär -Yorbildungsanstalt
issel - Wilhelmshöhe
!

!
■

r
Hervorragendes Lagerj

in
Brillantschmuck

Perlschmuck
Brillantringen

Ringen
: : mit Farbsteinen : :

Bei Auswahlsenduneen nach
auswärts ungefähre Preisan¬

gabe erwünscht .
O

Sonntags vor Weihnachten bis
:: :: 7 Uhr geöffnet :: ::

Ncklmrktt -Miiins
in jeder Preislage empfiehlt

08kar Vogel , Kreuzstr. 3.

Patent -
Anwalt. I“?

C Kleyer Karlsruhe

1866 staati . konz. für alle
Schul- und Militärexamina.

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche
erfolgreich vorgebildet , über 500
Prim , und Abit . M'394 52 .

sasa »

Paula Wacker , Soubrette .
Minnie Fred , einzig existierende

Tanzsrilkünstlerin.
The 3 Spönne , humorist -akrobatischer

Jongleurakt in einer Küche.
Lee Fleure Poionaieee , ein poln.

Bauernfest. Groß . Gesangs- u . Tanz .
Divertissement. ? Damen , 2 Herren .

Anfang der Vorstellungen 8 Uhr .

The Royal Bfo Tab eau , lebende
Riesenphotographien, hochinteressante
Aufnahmen.

Karl Koeberich , Humorist.
Original Oberbayerieche Sänger -

u . Schuhplattler - Oeeellechaft
aus Garmisch -Partenkirchen, 9 Pers .

0 .10
Ende gegen 11 Uhr .

Nürnberger

Lebkuchen
Weihnachtsgeschenkkistchen in Form

einer Nürnberger Truhe
gef m . fst . Lebkuchen usw . 8 M. postfr .

Einfache Sortimentskistchen
zu M . 6 — , 8 — , 10.— postfrei .

Inhalts - und Preisliste kostenlos .
Konditorei i C . Eisenbeiss , Nürnberg4.

k . b . Hoflieferant . 91423.

Spezialfabrik feinster
Lebkuchen .

0 .7

als passendes Weihnachtsgeschenk,
rekommandiert von den Höchsten
Herrschaften direkt von der

Plantage ab (Ceylon ),
2 Hk . und 2 .50 RHk . das Pfund
Bestellungen per Postkarte wer¬

den pünktlich ausgeführt .

R. Egremont , Dhiandst. 19 8

Grossherzogi . Hoflieferant

Friedrich Bios p anfasie ßefimuefc
empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Hochmodernen

F . Wolff & Sohn ’s Detail -Parfümerie Künstle rische Ausführung

Kaiserstr . Nr . 104 in Karlsruhe das Neueste, was auf diesem Gebiete erschienen
91616

Die Stell « des

Direktors
beim st 8 d t . Sch 1 achthause ist in¬
folge Rücktritts des Stclleninhabers frei
geworden und soll alsbald mit einem
approbierten Tierarzt neu besetztwerden.

Bewerbungen bitten wir bis läng¬
stens 032

Dienstag de« 24 . ds . Mts .
unter Angabe der persönlichen Verhält¬
nisse und der Gehaltsansprüche bei uns
einzureichen .

Offeubnrg . den 14 . Dezember 1907
Der Ttadtrat :

Hermann . Miltner .

Konkursverfahren .
0 38 9fr. 18931 Donaueschingen .

Das Konkursverfahren über den Nach ,
laß des Buchdruckereibesttzers J o Hann
Wilhelm Mosetter von Geifingen
wurde durch Beschluß des dlesseitigen
Gerichts dom heutigen nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Donaueschingen, den . 10 Dez. 1907 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
_ Zahn ._ _ _

Konkursverfahren .
0 .39 . 9114507 . Freiburg In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Schuhwarenhandlung Jo¬
hann Junker in Freiburg ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden Gläu¬
biger auf
31 Dezember 1907, vormittags

9 1/, Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hierselbst , Holz¬
marktplatz Nr . 6, II . Stock , bestimmt .

Freiburg , den 10 . Dezember 1907 .
I Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV.
■

_ H . Zimmer man n .
i Konkursverfahren .
! 040 9fr. 13634. Freiburg . In
j dem Konkursverfahren über den Rach-
! laß des Landwtrts Mathias Scherer
! in Freiburg ist zur Abnahme der Schluß -
! rechnung des Verwalters und zur Er -
i Hebung von Einwendungen gegen das
| Schluß Verzeichnis der bei der Verteilung
! zu berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Freitag den 10. Januar 1908 ,
nachmittags 4 Uhr ,

' vor dem Amtsgericht hierselbst, Zimmer
i Nr . 13 .

Freiburg , den 12 . Dezember 1907 .
Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts VI :
_ Mohr .

Konkursverfahren .
91 .821 . Nr . A 24 570. Konstanz,

lieber ba& Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Robert Thiel in Konstanz
wurde heute am 6 . Dezember 1907,
vormittags 9 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Kaufmann Friedrich Ebel in
Konstanz ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. Januar 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Gr . Amtsgericht dahier zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 den Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
aus

Samstag den 4. Januar 1908 ,
vormittags lOYz Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 25 . Januar 1908 ,
vormittags 10 ^ Uhr.

Allen Personen , • welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner - zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen»
dem Konkursverwalter bis zum 18.
Januar 1908 Anzeige zu machen .

Konstanz, den 6 . Dezember 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Vogel.

(
-
Japan - , China - und orientalische Waren .

Wilkendorfs Importhaus , Passage 13—15,
beehrt sich zum Besuch seiner reich ausgestatteten

- ■= Weihnachts - Ausstellung
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von

ff. bemalte Porzellane : Service für i— 12 Personen , Tassen , Teiler, Teekannen, Bewis , Wandplatten , Vasen,
Dosen , auch blauweise aus China, Lackholzwaren : ff. bemalte , div . Kasten, Servierbretter , Brot- und Biskuit¬
körbe , Schmuck8Chränke, Bosen etc ., Bronzen und Cloisonnes in sehr feiner Ausführung, darunter alte Stücke .
Stickereien : kleine und grosse Decken , Läufer, Streifen etc , Paravents (Ofenschirme ), Portieren , Djidjims 5
Ratin. n IZ5X2Y0 von 14 . 50 an , Bambusperlenportieren , Shanghai - Seiden in allen Farben mit dazu passenden
China - Stickereien als Besatz , seidene und engl, mercerisierte Taschentücher in ff. Packung, Shawls , feine
Schürzen, Bambuskorbwaren : Gebäck- und Papierkörbe , Reisekörbe sehr leicht und praktisch, Tempelkörbe für
Blumendekoration, syrische Möbel , Gestelle mit Metallplatten , Fingerspülbowln, China -Blackwoodständer ,

Bambus -Rohr- und Holz-Möbelo, Matten, Dekorationen, Nippes , f. Papierservietten ioo von 75 Pfg. an .

Katalog gratis . 97 810 Versand nach auswärts .

Versteigerung
oon

“
. .

"
am Mein.

Die Gr . Rheinban - Inspektion
Mannheim versteigert
Montag » den 23 . Dezember d. IS .»

vormittags 10 Uh «
mit Beginn an der Stranggrabenaus -
mündung 76 Pappelbäume mit zu¬
sammen etwa 200 Festmetern auf dem
flußbaueignen Borland Gemarkung
Mannheim und Seckenheim oberhalb
des Rbeinauhafens in 19 Losen . Die
Bedingungen liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion (Parkring 39)
aus. 031

Bürgerliche Rechtsstreite,
» danntmachnn «.

0 .36 Breisach . In dem Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß de « Land¬
wirts Fridolin Gerhärt von
Jechttngen soll die Schlußverteilung
erfolgen. Hiezu find 605 Mk . 01 Pf .
verfügbar und 1066 Mk . 70 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen.

Breisach , den 14 . Dezember 1907 .
Der Konkursverwalter :

W . B v g t l e , Rechtsagent.

Konkursverfahren .
0 .41 Nr . 8828. Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hausierers Hirsch Droh¬
ne r hier ist zur Beschlußfassung über
einen vom Gemeinschuidnereingereichten
8wangsvergleichsvorschlagTermin auf:

!vnnerstag , den 16 . Januar 1908 ,
vormittags 9 Uhr ,

Zimmer NI bestimmt.
Der Bergleichsvorschlag liegt zur

Einsicht der Beteiligten auf der Ge -
richtsschreiberei II offen .

Mannheim, der 13 . Dezember 1907 .
Gerichtsschreiber Gcoßh . Amtsgerichts .
_ Stals ._ _

Konkursverfahren .
0 .37 . B i l l t n g e n. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Metzgermeisters Fritz Paul in Btl -
ltngen soll Schtußverteilung vorgenom¬
men werden. Verfügbar sind 1248 Mk .
46 Pf . Zu berücksichtigen sind bevor¬
rechtigte Forderungen mit 11 Mk . 60
Pf . und nicht bevorrechtigte Forderungen
mit 13112 Mk . 31 Pf

Billingen, den 12 . Dezember 1907 .
Der Konkursverwalter :

Schloß , Rechtsanwalt .
Rumänisch -Deutscher Ver¬
band » Verkehr mit Süd¬
deutschland. Gütertarif ,

Teil II , Heft 1 , vom 1. März
1904 .

Ab 20. Dezember 1907 wird die Sta¬
tion Gagent in die Ausnahmetarife 3
und 4 (Eisen und Maschinen ) aufge¬
nommen.

Nähere Auskunft erteilt unser Ber¬
kehrsbureau . 019

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1907 .
Großh . Generaldirektipn ber Staats¬

eisenbahnen.
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